
Fb.-Nr. Frage dt. Frage ung. 
 

IPA-Transkription Schriftspr. Übersetzung 

06.7.00 Hausschlachtung disznóvágás    

06.7.01 ein Schwein 
schlachten 

disznót vágni ↓ [¿løxt˙, tº 'saù: ¿løxt˙; ºm 
'vin:d˙r, vam•m˙r ksøxt høt, 
mù˙rj˙ ¿løxt˙ m˙r, nøx høt je:ts 
k˙'vist, ™s tø: ˙ saù: k¿løxt 
vì˙®t.] 

Schlachten, die Sau schlachten, im 
Winter, wenn man gesagt hat, 
morgen schlachten wir, dann hat 
jeder gewusst, dass eine Sau 
geschlachtet wird. 

06.7.02 Wie und mit was 
wurde früher das 
Schwein 
geschlachtet? 

Hogyan és mivel 
ölték régen a 
disznót? 

↓ [tº saù: ºs mºn '¿t™ç±m™s˙r k¿tø≈˙ 
vù˙n*; t˙ '¿løxt±ma:st˙r ©n•dº 
'men˙r hon•dº saù: f©n 
saì¿tal•'raù:sk˙tso:≈˙, nøx 
hon*•zº•z˙ 'hí:g˙±vù˙rƒ˙ ©n 
mºd•ã '¿t™ç±m™s˙r tº 'kurº¬õ 
øpk¿ni:d˙.] 

Die Sau ist mit dem Stechmesser 
gestochen worden; der 
Schlachtmeister und die Männer 
haben die Sau vom Saustall 
herausgezogen, dann haben sie sie 
hingeworfen und mit dem 
Stechmesser die Gurgel 
abgeschnitten. 

06.7.03 Wie heißt der 
Mann, der 
nebenberuflich 
Schweine 
schlachtet? 

böllér ↓ [t˙ '¿løxt±ma:st˙r, t™s vø£r 
fil:mø:lst ñ•g˙'l‹æn*d˙ 
'flaì¿hak˙r op˙r je:mánt, tær vøs 
f©n 'saì*±¿løxt˙ fÃ'¿tan˙ høt ©n•d™s 
'ma≈˙ høt khen˙.] 

Der Schlachtmeister, das war 
vielmals ein gelernter Fleischhacker 
[Metzger], der etwas vom 
Sauschlachten verstanden hat und 
das machen konnte. 

06.7.04 Wurde das 
geschlachtete 
Schwein gebrüht 
oder gesengt? 

Leforrázták-e 
vagy leégették-e 
a szœrt? 

↓ [tº* saù: ºs paì uns k˙'pri:t vù˙®n, 
ván•z˙ 'øpk¿tø≈˙ vø:£r ©n nimi 
k¿tram*bõt høt, nø≈•ºz•z˙ ºn•d˙ 
'pri:±muld˙r náà*g˙le:çt vù˙®n ©n 
ºs ha:s vas˙r trufk¿it vù˙®n, ©n 
nøx hon:•z˙ tº saù: k˙'kratst.] 

Die Sau ist bei uns gebrüht worden, 
wenn sie abgestochen war und nicht 
mehr gestrampelt hat, dann ist sie in 
die Brühmulde hineingelegt 
worden und [dann] ist heißes 
Wasser daraufgeschüttet worden, 
und dann haben sie die Sau gekratzt 

06.7.05 Wie geschah das 
Brühen? 

Hogy történt a 
leforrázás? 

↓ [mèm 'kho≈˙lº˚˙n vas*˙r is tº 
saù 'øpk˙pri:t vù˙®n*, øv˙r 
van•d™s vas*˙r ¿on ku:t k˙'khoxt 
høt, nøx hón:•z˙ ve˚*k khalt 
vas*˙r tsu 'øp¿r™k˙ náà*.] 

Mit dem kochenden Wasser ist die 
Sau abgebrüht worden, aber wenn 
das Wasser schon gut gekocht hat, 
dann haben sie ein wenig kaltes 
Wasser zum Abschrecken hinein. 

06.7.06 Mit was wurden 
die Borsten 
abgekrazt? (alte 
Löffel oder ein 
haubenartiges 
Gerät? Wie hieß 
es?) 

Milyen eszközzel 
távolították el a 
szœrt? 

↓ [ván•dº saù: 'øpk˙pri:t vø:£r, nøx 
hón:•z˙•dº 'kraks˙r•g˙±prøxt, 
fon•˙r aì:z˙rn˙ ald˙ l™fõ ©n mºt 
'ten˙ hon:•z˙•dº* 'saù: 'saù*v˙r 
'øpk˙kratst.] 

Wenn die Sau abgebrüht war, dann 
haben sie die Krackser gebracht, 
eiserne alte Löffel, und mit denen 
haben sie die Sau sauber abgekratzt. 

06.7.07 Was geschah mit 
den Borsten? 
Wurden sie vom 
Bürstenmacher 
eingesammelt? 

Gy•jtötte-e a 
kefekötœ a szœrt? 

↓ [tº 'saì:±hø:£r hóm•mi:£r ©f t˙ 
'mist˙ k¿mis˙] 

Die Säuhaare haben wir auf die 
Miste geschmissen. 

06.7.08 Holz zum 
Aufhängen 
geschlachteter 
Schweine (Galgen) 

Mire akasztják fel 
a vágott disznót? 

↓ [t˙r 'fla:ì¿±r™ç˙; – ti saù: hón:•z˙, 
ván•z˙ saù:v˙r vø:£r, ©m 
'flaì¿r™¬˙ khe˚kt] 

Der Fleischrechen – die Sau haben 
sie, wenn sie sauber war, auf den 
Fleischrechen gehängt. 

06.7.09 große Mulde, in 
der das Schwein 
gebrüht wird 

nagy teknœ a 
disznó 
leforrázásához 

↓ [ti 'pri:±muld˙r] die Brühmulde. 

06.7.10 Gerüst, auf das das 
geschlachtete 
Schwein gelegt 
wird (Schraan, 
Schragen), 
welches 
Geschlecht? 

saroglya, 
amelyen a vágott 
disznót felvágják 

↓ [ván•dº saù: ¿on ¿e: saù*v˙r 
vø:£r, nø≈•ºz•z˙ ©m 'fla:ì¿±r™¬˙ 
khe˚kt vù˙r*n, ©n tù˙t hon:•z˙ 
nøx t˙ khop røpk¿ni:d˙ ḙær¿t, 
nøx hon:•z˙ t˙ 'paù*x ©fk¿ni:t˙ 
©n al˙s, tº t‹ærm ©n al˙s 
raùsk˙núm˙, nøx iz•z˙ in•d˙r 
hì™lft f˙r'¿pal˙ vù˙®n, tº saù:, ©n 
tº 'hì™lft˙ hón•z˙ nø≈•©m 

Wenn die Sau schon schön sauber 
war, dann ist sie auf den 
Fleischrechen gehängt worden, und 
dort haben sie zuerst den Kopf 
abgeschnitten, dann haben sie den 
Bauch aufgeschnitten und die 
Därme und alles herausgenommen, 
dann ist sie inder Hälfte zerspalten 
worden, und die Hälften haben sie 



Schragen), 
welches 
Geschlecht? 

nøx hon:•z˙ t˙ 'paù*x ©fk¿ni:t˙ 
©n al˙s, tº t‹ærm ©n al˙s 
raùsk˙núm˙, nøx iz•z˙ in•d˙r 
hì™lft f˙r'¿pal˙ vù˙®n, tº saù:, ©n 
tº 'hì™lft˙ hón•z˙ nø≈•©m 
'hak±¿tok k˙±le:çt, ©n tù˙rt ºz•˙s 
'fla:ì¿ ©n ˙s 'fì™t ©n al˙s høìt 
f˙ta:lt vù˙®n ©n f˙r'¿ni:d˙ 
vù˙®n.] 

abgeschnitten, dann haben sie den 
Bauch aufgeschnitten und die 
Därme und alles herausgenommen, 
dann ist sie inder Hälfte zerspalten 
worden, und die Hälften haben sie 
dann auf den Hackstock gelegt, und 
dort ist das Fleisch und das Fett 
und alles halt verteilt worden und 
zerschnitten worden. 

06.7.11 gesamtes 
Eingeweide eines 
Schlachttieres 
(Ingeweaaid, 
Eingeräbe, 
Ingerab, Grab) 

egy levágott állat 
belsœsége 

↓ [í˚g˙±va:t, ˙s 'í˚:g˙va:t] Eingeweide, das Eingeweide 

06.7.12 Unschlitt, Inschelt, 
Talg (Inschel, 
Insel, 
Inschschlich(t), 
Inschlitt) (Die 
Formen kommen 
im 
binnendeutschen 
Raum vor) 

faggyú ↓ [tº 'in:sõ] Insel ‘Unschlitt’ 

06.7.13 Griebenpresse, 
Grieben auslassen 

töpörty•prés, 
töpörty•t 
préselni 

↓ [t˙ 'kramõ±trik˙r; tº kramõ 
'aù:s±trik˙] 

der Grammeldrücker; die 
Grammeln ausdrücken (Grammel 
=bair., österr. ‘Griebe’) 

06.7.14 Speck, 
Bauchfleisch, 
Schinken 

szalonna, hasalja, 
sonka 

↓ [t˙ ¿p™k, t˙ 'paù:x±lap˙, t˙ ¿í˚*g˙] der Speck, der Bauchlappen, der 
Schinken 

06.7.15 Schwartenmagen 
(Saumagen, 
Preßsack, 
Schwarteginter, 
-genter) 

disznósajt ↓ [t˙ '¿vø£t˙±gºn:d˙r] der Schwartengünter (osthess. Mda., 
vgl. Hessen-Nassauisches 
Volkswörterbuch) 

06.7.16 Zählen Sie 
Wurstsorten auf, 
wie sie bei 
Hausschlachtunge
n bereitet werden! 
(andere 
Wurstsorten des 
Fleischhackers, z. 
B. Salami, 
Krakauer usw.) 

házilag készített 
kolbászfajták, 
hurka(a hentes 
kolbászai) 

↓ [mì˙r ma≈˙ vé:nºç vù˙¿t±slot˙, 
fri˙r hóm•m˙r 'a: n™t 
me:•g˙±møxt; ˙s raìn flaì¿ ºs 
fáà*n 'øpk˙mø:l˙ vù˙®n ©n mº•ñ 
'ph™f˙r ©n 'paprika ©n salts ku:t 
tù˙rºçk˙mi¿t vù˙®n, ti: 
hóm•m˙r ºn•d˙ saì: ì˙r˙ tin˙ 
tḙærm kf¥l:t, t™s ván* tº 
'prø:t±vì˙r¿t, ©n vám•m˙•z˙ ºn 
'ø:£r¿±tørã kf¥l:t høt øv˙r ºn rínt 
s˙ tærã, nøx hóm•m˙r 
¿tº'fol:d˙r øv˙r sa'lá:mº•d˙tsu: 
ksøxt. ˙s 'khopflaì¿ ©n dº le:v˙r 
©n hḙærts ©n so: sax, t™z•ºs 
k˙'khoxt vù˙®n ©n 'a: øpk˙mø:l˙ 
vù˙®n, nøx hóm•m˙r•a als 
aùsk˙trukt˙ 
kramõ•d˙tsu•g˙±mø:l˙, ©n t™s 
ván:•dº 'hurkÅ, so: hóm•mi:£r, 
'plu:t±vù˙r¿t, ˙s ºz•av˙r kants 
ve:nºç plu:t náà:khom˙. j™ts 
ma≈˙ m˙r als raì*svì˙r¿t, v©* ˙s 
plu:t ©n•d˙r øpk˙khøxt raì*s 
naì*khomt. nøx max˙ m˙r nox 
fon d˙ ¿vø£t˙ '¿vø£t˙±gºn:d˙r.] 

Wir machen wenige Wurstsorten, 
früher haben wir auch nicht mehr 
gemacht; das reine Fleisch ist fein 
abgemahlen worden und mit dem 
Pfeffer und Paprika und Salz gut 
durchgemischt worden; diese haben 
wir in die dünnen Därme der Säue 
gefüllt, das waren die Bratwürste, 
und wenn man sie in den 
Arschdarm gefüllt hat oder in die 
Därme von Rindern, dann haben wir 
Stifolder (siehe folgende Frage-Nr.) 
oder Salami dazu gesagt. Das 
Kopffleisch und die Leber und Herz 
und solche Sachen, die sind gekocht 
worden und auch abgemahlen 
worden, dann haben wir auch 
manchmal ausgedrückte Grammeln 
dazu gemahlen, und das waren die 
Hurka (ung. hurka ‘Blutwurst’), so 
haben wir [zu] Blutwurst [gesagt], 
es ist aber ganz wenig Blut 
hineingekommen. Jetzt machen wir 
manchmal Reiswürste, in die das 
Blut und der abgekochte Reis 
hineinkommt. Dann machen wir 
noch von den Schwarten 



ma≈˙ m˙r als raì*svì˙r¿t, v©* ˙s 
plu:t ©n•d˙r øpk˙khøxt raì*s 
naì*khomt. nøx max˙ m˙r nox 
fon d˙ ¿vø£t˙ '¿vø£t˙±gºn:d˙r.] 

es ist aber ganz wenig Blut 
hineingekommen. Jetzt machen wir 
manchmal Reiswürste, in die das 
Blut und der abgekochte Reis 
hineinkommt. Dann machen wir 
noch von den Schwarten 
Schwartengünter. 
 

06.7.17 Was bedeutet 
Stifulder, 
Stifoller? (auch 
eine Wurstsorte, 
welcher Art?) 

Ismeri a Stifulder 
szót és milyen 
jelentésben 
(kolbászfajta?) 

↓ [tº ¿tº'fol:d˙r, ti: 'vù˙¿t±sù˙t˙, vøs 
ºç ¿e*n ksøkt hón:, vøs m˙r ºn•d˙ 
saù: ì˙®n 'ø:£r¿±tø£rã 'náà*±kf¥l:t 
hón:.] 

Die Stifolder, [ist] die Wurstsorte, 
die ich erwähnt habe, die man in den 
Arschdarm der der Sau 
hineingefpllt hat. 
[Anmerkung: die deutschen Siedler 
in der Schwäbischen Türkei, die aus 
Osthessen, dem Stift Fulda kamen, 
hießen Stifulder, Stifoller u. ä. Sie 
brachten das Wurstrezept mit, das 
nur in einem Punkt geändert wurde, 
indem man als Gewürz nicht Pfeffer 
sondern Paprika verwendet. 
Stichbraten ‘Schlachtfest’ ist auch 
osthessisch] 

06.7.18 Kennt man eine 
Wurstart Blunz? 
Wie ist sie 
beschaffen? 

Ismeri ezt a szót? ↓ [ja, mì˙r tun als tº plø:z˙ 
'a:•b˙±nuts˙, ©n vøs halt plaìpt, 
náà:±f¥l˙. ván '¿vø£t˙gºn:d˙r±sax 
plaìpt, nøx vì˙t f©n tem: 
náà:±kf¥l:t, ván 'plu:tvù˙¿t±sax 
plaì:pt, vì˙t f©n tem: 
náà:±kf¥l:t.] 

Ja, wir benutzen auch die Blase und 
füllen hinein, was halt bleibt. Wenn 
Schwartengüntersach bleibt, dann 
wird von diesem hineingefüllt, 
wenn Blutwurstsach bleibt, wird 
von diesem hineingefüllt. 

06.7.19 das beim 
Schlachtfest im 
Kessel abgekochte 
Fleisch (Quell-, 
Well-, Kessel-, 
Backefleisch) 

a disznótornál az 
üstben lefœzött 
disznóhús 

↓ [˙s 'kretsõ±fla*ì¿] das Krözelfleisch [Quellfleisch, vgl. 
schriftspr. Gekröse] 

06.7.20 Gab es den Brauch 
des Schlächters, 
dem Kind der 
Familie ein 
Würstchen 
„anmessen“? Was 
tat er da? 

Ismeretes ez a 
szokás? 

↓ [ja:, tø: hón:•z˙ a: als t˙ kla:n˙ 
khínÃ ó:g˙±m™s˙ ˙s vì˙r¿tj˙, nøx 
hón:•z˙ f©m tø£rã ˙ ¿tik so ºn 
d˙ khin:dõ ì˙rn ksiçt k¿lø:≈˙, 
k¿laì:d˙rt ©n kla:n˙ 
vì˙r¿t˙rj˙•g˙±møxt fì˙r•n˙.] 

Ja, da haben sie auch manchmal den 
kleinen Kindern das Würstchen 
angemessen, dann haben sie von 
Därmen ein Stück so in das Gesicht 
der Kinder geschlagen, geschleudert 
und kleine Würstchen für sie 
gemacht. 

06.7.21 Schlachtfest? 
(Ablauf? Was 
wurde gekocht? 
Bitte die einzelnen 
Gänge aufzählen! 
Wer wurde 
geladen? 
Unterhaltung?) 

disznótor ↓ [ts©m 'saì:±¿løxt˙, ván•dº fá±mi:lº 
kro:s k˙'nú˚k vø:£r, nøx hón:•z˙ 
hilf k˙±praìçt, ván øv˙r ve:nºç 
laì:t tø: vø£rn, nøx hón:•z˙•dº 
k¿vist˙r, tº ko:õ ©n t˙r ph™t˙r 
aì:g˙lø:d˙, øv˙r•dº 'nøxp˙r¿±laì:t, 
ván s˙ ku:t ván: mºnán:, ©n ti: 
hón nøx kholƒ˙ paìm 
'saù:±¿løxt˙. tº ván•a paìm 
'¿tiç±prø:d˙ tù˙rt. van•dº ø£r˙v˙t 
¿on 'fḙærtºç vø:£r, pºs tù˙rthi: 
hød•dº khe¬ºn ˙s 'nøxtmø:l 
fḙærtºxk˙prøxt, nøx hón:•z˙ sºç 
'híks™tst ©n hón: nøxtmø:l k™s˙, 
t™s vø£r d˙r '¿tiç±prø:d˙. tø 
had˙•z˙ fon je:dÃ˙ sù˙rt˙ 'vì˙r¿t 
ts©m khost˙ ©n ˙s menstmøl ºs 
sarm˙•g˙±møxt vù˙rn ts©m 

Zum Säuschlachten, wenn die 
Familie groß genug war, dann 
haben sie Hilfe gebraucht, wenn 
aber wenige Leute da waren, dann 
haben sie die Geschwister, die 
Godel und den Petter [Patin und 
Pate] eingeladen, oder die 
Nachbarsleute, wenn sie gut waren 
miteinander, und diese haben dann 
geholfen beim Sauschlachten. Diese 
waren beim Stichbraten dort. Wenn 
die Arbeit schon fertig war 
bisdorthin hat die Köchin das 
Nachtmahl fertiggebracht, dann 
haben sie sich hingesetzt und haben 
Nachtmahl gegessen, das war der 
Stichbraten [‘Schlachtfest’]. Da 
hatten sie von jeder Sorte Würste 



'híks™tst ©n hón: nøxtmø:l k™s˙, 
t™s vø£r d˙r '¿tiç±prø:d˙. tø 
had˙•z˙ fon je:dÃ˙ sù˙rt˙ 'vì˙r¿t 
ts©m khost˙ ©n ˙s menstmøl ºs 
sarm˙•g˙±møxt vù˙rn ts©m 
'¿tiç±prø:d˙. f©n 'o:fa˚ vø:£r im*˙r 
tsum mº'tø:kmø:l mº'tø:k±™s˙ tø:, 
k˙±khøxt˙s fla*ì¿, 'kretsõ±fla*ì¿ mºt 
kre:, 'o:g˙møxt˙ kre:, ©n ºn d˙ 
sup˙ saìn 'l™:v˙r±kne:l 
aì:g˙±khøxt vù˙rn. t™s vø£r nøx 
mº'tø:ks, ©n o:v˙ts tº vì˙r¿t. 
no:x t˙ vì˙r¿t hón:•z˙ als kr™põ 
hí:. 'fø¿º˚s±kr™põ øv˙ 
'¿m™:£r±kr™põ, fil:møls 'túnst±opst, 
hutsõ, t™s ºs k™s˙ vù˙®n, 
©n•dÃ'paì: hón: sºç tº la*ì*t 
un˙'hal˙ ©n ksu˚˙ ©n al˙hánt 
¿tik˙r f˙r±tse:lt, ™s m˙r halt la≈˙ 
khont. fil:mølst pºs tsvel:ƒº. nox 
saì*n a fil:mølst tº '¿pi:s±¿tek˙r 
khom˙, o∂˙r ºz•ñ '¿løxt±pri:f 
khom˙, nøx hón:•z˙ sºç mºt 
ten˙ undÃ'hal˙, o∂˙r f©n je:dÃ˙ 
sort˙ vù˙r¿t ˙ 'khostpak™:tj˙ 
tsom:k¿t™l:t, ™s tḙæ:r, v© ñ 
¿løxtpri:f k¿ri:v˙ høt, ˙ pisj˙ 
ts©m khost˙ khom˙ ºs.] 

Nachtmahl fertiggebracht, dann 
haben sie sich hingesetzt und haben 
Nachtmahl gegessen, das war der 
Stichbraten [‘Schlachtfest’]. Da 
hatten sie von jeder Sorte Würste 
zum Kosten und das meistemal ist 
Sarmen [serbokroat. sarma 
‘Krautwickel’] gemacht worden 
zum Stichbraten. Von Anfang war 
immer zum Mittagmahl Mittagesse 
da, gekochtes Fleisch, Krözelfleisch 
mit Kren [‘Meerettich’], 
angemachtem Kren, und in die 
Suppe sind Leberknödel eingekocht 
worden. Das war noch mittags, und 
abends die Würste. Nach den 
Würsten haben sie manchmal 
Kräppel hin. Faschingskräppel, 
Schmerkräppel, vielmals Dunstobst 
[sterilisiertes Obst], Hutzel, das ist 
gegessen worden, und dabei haben 
sich die Leute unterhalten und 
gesungen und allerhand Stücke 
erzählt, dass man halt lachen 
konnte. Vielmals bis zwölf. Dann 
sind auch vielmals die Spießstecker 
gekommen, oder ist ein 
Schlachtbrief gekommen, dann 
haben sie sich mit denen 
unterhalten, oder von jeder 
Wurstsorte ein Kostpaketchen 
zusammengestellt, damit der, der 
den Schlachtbrief geschrieben hat, 
ein bisschen zum Kosten 
gekommen ist. 

06.7.22 Wurden die Würste 
zum Kosten vom 
Schlächter 
verteilt? 

Szokta-e a böllér 
a kolbászt 
kóstolóra 
kiosztani? 

↓ [paì uns vø:£r kha so:•ñ 
k˙'praùx, ™s t˙ ¿løxt˙r tº 
'khost±vì˙r¿t f˙±ta:lt h™t.] 

Bei uns war kein solcher Gebrauch, 
dass der Schlachter die Kostwürste 
verteilt hätte. 

06.7.23 Gab es besondere 
Bräuche, z. B. das 
Spießstecken oder 
das Maskieren? 
Wie hießen sie in 
der Mundart? 

különös 
szokások a 
disznótorral 
kapcsolatban, pl. 
levélírás, 
maszkirozás? 

↓ ja, fil:mølst, vi ºç ksøxt hón:, 
sáàn '¿pi:s±¿tek˙r khom˙ un 
'¿løxt±pri:f ºs k¿ri:v˙ vù˙r:n. tº 
'¿pi:s±¿tek˙r hón: sºç ts© 'nún˙ 
øv˙r 'taì:võ, o∂˙r tº men˙r ts© 
'fra:˙, tº fraù˙n ts© men˙r 
o:g˙tso:≈˙, ™s m˙ s˙ halt n™t 
khen:t.] 

Ja, vielmals, wie ich gesagt habe, 
sind Spießstecker gekommen und 
[ein] Schlachtbrief geschrieben 
worden. Die Spießstecker haben 
sich zu Nonnen oder Teufel, oder 
die Männer zu Frauen, die Frauen zu 
Männer angezogen, damit man sie 
halt nicht kennt. 

06.7.24 Was stand in 
einem solchen 
Brief? Reime auf 
die 
Familienmitgliede
r? Können Sie dazu 
etwas sagen? 

Mi volt egy ilyen 
levélnek a 
tartalma? 

↓ höre Tonaufnahme.  

06.7.25 Was bekamen die 
Spießstecker oder 
die Maskierten? 

Mit kaptak a 
levélírók vagy a 
maskurák? 

↓ höre Tonaufnahme  



Spießstecker oder 
die Maskierten? 

levélírók vagy a 
maskurák?  

 


